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wählten Weg mitwandern, wird ach der Lektüre dieses Buches 1Ur den
einen unsch geben,; nämlich och je] mehr ber Schleswig-Holstein
erfahren. Denn in der Unvollständigkeit der Geschichte eines einzelnen
(Ortes liegt auch der e17 Trende bietet eın der Zzwel1 Details; der ANSCICH-

eser wird nunmehr neugiler1g in traditionellen Geschichts- un Kirchen-
geschichtsbüchern Schleswig-Holsteins der durch Besuche direkt VOT

weiterforschen, zumal die sprachlich angenehm flüssig dargebotenen un:
UÜrcC das Bildmaterial wunderbar begleiteten Informationen Besuchen
des nördlichsten deutschen Bundeslandes geradezu einladen.
Für jeden, der diese Spuren entdecken möchte, ist „Historische Orte erzäh-
len Schleswig-Holsteins Geschichte“ ein deales eschen
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ne Verfasser), Kirchen in geln un ihre Kunstschätze. Kiel, Friedrich
ıttig Verlag 2001, 131 SBN 2-8048-4468-5

„‚Dieser Kirchenführer möchte Vertraut machen mi1t der Baugeschichte der
Kirchen un ihren Kunstschätzen. ber enthält mehr als 11UT Geheimtips
für kunsthistorisch Interessierte. |DITS Kirchen sind Zeugnis un Spiegel der
Geschichte der Gemeinde ottes, un ihre Geschichte verbindet sich mMi1t
den Lebensgeschichten der Menschen, die 1er eben, durch alle Zeiten
un (Generationen indurch  “ kündigt Gerhard Ulrich, der Propst des
Kirchenkreises geln, in seinem Geleitwort das schmale Bändchen d
das 11n in der Tasche auf die Reise bequem mitnehmen an Es VeIrsanlll-
melt in alphabetischer Reihenfolge Beschreibungen der vierz1g Kirchen
VO Arnis his Ulsnis Vorausgehen das Geleitwort des Propsten, eine Fiın-
führung un:! re1i exemplarische Grundrisse (von Brodersby, SÖrup und
Kappeln) Auf die Beschreibungen O1g eın Glossar, 1in dem wichtige Be-
griffe (zutreffend) erklärt werden (statt Adikuta lies: Adikula:; Pıeta lies:
ta) ein Literaturverzeichnis un: die Adressen Samıt Telefonnummern der
Pastorate Auf den Seiten His gibt schliefßlich auch eine UÜbersichts-
arte MIt den einzelnen Kirchen SOW1E 1er Routenvorschläge für Radtou-
11

Kirchengeschichtlich 1st VO besonderem Interesse. A4SS die enrza der
Kirchen Aaus dem un Jahrhundert sStammıt Das häufigste AtIro-
”7zinıum ist St Mariıen, daneben kommen als Patrone Johannes der Tau-
ferT. EeITUs un:! Jakobus der Altere, Michael un: eOTrg, Laurentius un
ikolaus, aber auch in Ulsnis der Friesen- un Sachsenmissionar un!'

Bischof VO Bremen Willehad ges 789) V}  Z
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DIie Texte Stammen VO Claus Rauterberg, der als Kirchenbaudirektor VO

1970 bis 1999 1M Schleswig-Holsteinischen bzw Nordelbischen Kirchenamt
auch für die Kirchen in geln zuständig WAIl; die OTOS hat der Ulsniser
Pastor Friedhelm Kummetz aufgenommen. Der gelungene Band könnte
eın Vorbild auch für andere Kirchenkreise werden.
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Gerhard Philipp Wolf, Armut Judentum Lutherforschung. Beiträge ZAT

fränkischen un französischen Kirchengeschichte. Neustadt a.d Aisch, Ver-
lag Degener in Kommission 2004 (Einzelarbeiten Aus der Kirchengeschich-

Bayern 83), XVII un 453 S Abb SBN 2-7686-4223-2

IDer Band (mit dem auf den ersten 1C nicht recht einleuchtenden, aber
sachgemäßen Titel) versammelt einen Großteil des wissenschaftlichen
er VO Gerhard Philipp Wolf, der als Gymnasiallehrer neben Unterricht
un! Predigttätigkeit ein ausgedehntes, insbesondere territorialkirchenge-
schichtlich beachtliches OQeuvre erarbeitet hat en seiNeN eigenen WI1S-
senschaftlichen heiten hat sich Wolf se1t Jahrzehnten die Herausgabe
der Zeitschrift für bayerische Kirchengeschichte verdient gemacht se1t
1992 betreut den Rezensionsteil dieser territorialkirchengeschichtlichen
Zeitschrift VO Rang, dem zahlreiche eigene Besprechungen eige-
Steuert hat DIie achtzehn in dem vorliegenden Band versammelten, z
Teil sehr umfangreichen heiten sind den Rubriken „Biographica“,
„Judentum vornehmlich in Franken“, „Armutsforschung‘“ un: ‚Gallica“
zusamrnengefasst. WEe1 Beıträge, „Löhe in Oberfranken 141 Lehr-
un! anderjahre 1mM kirchlichen Amt“ S 89-115) un: Oose VO Rosheim
(1478-1554) un SEINE e1it  +“ S 30-143), bisher ungedruckt. Eın Ver-
zeichnis der Veröffentlichungen des Autors S 411-424) dokumentiert, W ds

auch 1M Jahrhundert ein Angehöriger des Lehrerstandes schaffen in
der Lage ist

Schleswig-Holsteinisches wird 11a in einem olchen Buch aum erwarten
Immerhin erschien eine Ausgabe VO „Andreas Osianders chrift ber die
Blutbeschuldigung. Wiederaufgefunden un 1im Neudruck herausgegeben
VO  > Morıtz Stern  c 1895 1M Verlag Fincke in iel Auf diese außerordentlich
beachtliche Schrift geht der Autor 1in seinem Beitrag „Osiander un die Ju-
den 1m Kontext seINer Theologie“ eın Wilhelm Möller (1827-1892), VO

1873 his 1891 Kieler Professor der Kirchengeschichte, hatte 1570 in Eer-
feld 1in der Reihe der ater der reformierten Kirche e1in Buch ber „Andre-


